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Liebe Gemeinde,
mit welchem Menschen verbringen Sie am liebsten Zeit ge-
meinsam? Könnten Sie sagen, was Ihr Zusammensein so be-
sonders macht? Ich glaube, oft genug könnte ich das nicht 
benennen. Ich würde sagen: Es geht darum, voneinander zu 
wissen und sich miteinander wohl zu fühlen. Wenn ich mit 
den richtigen Menschen zur richtigen Zeit gemeinsam etwas 
erlebe, fühlt sich das bedeutungsvoll an. 

Dieses Jahr wollen wir in der Sommerkirche über verschiede-
ne Arten von „gemeinsam“ nachdenken und sie erleben. Die 
Sommerkirche findet wie letztes Jahr in der Nachbarschaft 
an fünf verschiedenen Kirchorten statt: Dasbach, Idstein, Niederseelbach, 
Wallrabenstein, Wörsdorf. 

Gemeinsam haben wir in der Nachbarschaft bereits viel geschafft. Am  
7. April kam die Urkunde über die Bildung der „Evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde im Idsteiner Land“ bei uns an. Damit steht dem Start des 
Nachbarschaftsraums ab 1. Januar 2027 rechtlich nichts mehr im Wege. 
Auch in Bezug auf das gemeinsame Gemeindebüro konnten Fortschritte 
erzielt werden. Vielleicht haben Sie die umfangreichen Umbau-Arbeiten 
in unserem Gemeindehaus bemerkt. Der Umbau ist nötig, damit alle vier 
Sekretärinnen aus dem Nachbarschaftsraum in Zukunft gut miteinander 
zusammenarbeiten können. 

Natürlich ist es nicht immer einfach, sich gemeinsam auf den Weg zu ma-
chen. So manche Herausforderung ist zu bewältigen. Mir persönlich hilft 
es, mir klar zu machen, dass alle Gemeinden ein gemeinsames Ziel haben: 
Kirche zukunftsfähig vor Ort zu gestalten. Und mir hilft es, mir klarzuma-
chen, dass wir in Christus verbunden sind. „Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht“, so steht 
es im Evangelium nach Johannes in Kapitel 15. 

Neben der Sommerkirche gibt es diesen Sommer aber natürlich auch wie-
der viele weitere Veranstaltungen bei uns: zum Beispiel den Multisegen 
am 26. Juni oder das Orgelkino vom 14.-16. August. Wir würden uns sehr 
freuen, Sie zu einer dieser Gelegenheiten bei uns begrüßen zu dürfen.  
Haben Sie eine gesegnete Sommerzeit.

Ihre Pfarrerin Dr. Tabea Kraaz
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Familiengottesdienst „Kinder für Kinder“ 
am 21.06.2026 

Wie in den letzten Jahren fahren wir vom 12.-14.06.2026 mit 35 Kindern 
von der ersten bis zur siebten Klasse auf Kinderfreizeit nach Bad Hom-
burg. In diesem Rahmen werden wir nicht nur die Stadt erkunden und ins 
Schwimmbad gehen, sondern auch den Gottesdienst am 21. Juni zusam-
men vorbereiten. 

Feiern Sie mit uns am 21.06.2026 um 10:30 Uhr einen fröhlich-sommerlich-
leichten Gottesdienst, den Kinder und Jugendliche erarbeitet haben wer-
den. 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 

Der Multi-Segen am 26.06.2026

Wir trauen Euch! Wir taufen Euch!  Wir trauen Euch! Wir taufen Euch!  
Wir segnen Euch!Wir segnen Euch! 
Wir haben inzwischen verstanden, dass sich nicht jede, 
nicht jeder eine Hochzeit mit 100 Gästen, Pferdekutsche 
und Gospelchor wünscht, sondern dass es viele Paare 
gibt, die sich Gottes Segen in einem ganz privaten Setting 
ohne große Organisation und Vorbereitung wünschen. Am 
26.06.2026 habt Ihr von 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr wieder Ge-
legenheit dazu, Euch das offizielle Ja-Wort in der Unions-
kirche zu geben. Bereits am 24.04.2024 haben sich 82 
Paare segnen lassen: Das geht natürlich auch einfach so, 
weil man der Beziehung Rückenwind geben möchte, Ehe-
jubiläen sind ein guter Anlass, vielleicht liegt Eure stan-
desamtliche Hochzeit auch schon Jahre zurück und im 
Alltag hat es mit der kirchlichen Trauung nicht gepasst? 
Na dann. Jetzt ist Eure Chance.

Wir bieten aber auch spontane Taufen an, wenn Ihr ein 
Kind erwartet, finden wir auch dafür passende Worte. Und 
an diesem Tag bekommen die hessischen Schülerinnen 
und Schüler Ferien! Wir stehen bereit, um Euch den Rei-
sesegen zu geben oder Euch einfach zu sagen, wie toll, 
wunderbar und einzigartig Ihr seid. Denn Du bist natürlich 
viel mehr als jede Note in Deinem Zeugnis. Hier stehen 
wir auch gern zum Gespräch bereit, wenn Dein Zeugnis 
vielleicht nicht so ist, wie Du es Dir gewünscht hättest. 

Kommt einfach vorbei oder bucht Euch Euren Segensslot 
in der Kirche oder im Pavillon vor der Kirche: 
daniela.opel-koch@ekhn.de oder auf Instagram: 
@pastora_goldene_nudel

Wir freuen uns auf Euch! 

Pfrin Dr. Daniela Opel-Koch  

MMUULLTTIIMULTI
SSEEGGEENNSEGEN

26.06.2026
11.00-19.00 Uhr

spontane Trauungen
Ehejubiläen

werdende-Eltern-
Segen

spontane Taufen
Reisesegen zum

Ferienbeginn
Trennungssegen

In der und um die Unionskirche

Bei uns bekommt Ihr ganz spontan, was Ihr geradebraucht. Natürlich könnt Ihr Euch auch für eineunkomplizierte Trauung oder Taufe ohne Schnickschnackvorab anmelden: Daniela.opel-koch@ekhn.de

Wann? 26.06.2026

11:00-19:00 Uhr

Wo? In der Unionskirche 

oder im Pavillon vor der Kirche

Evangelische Kirchengemeinde Idstein

Evangelisch heiraten ohne großen Aufwand,

hohe Kosten und großen Vorlauf?

Ein Ehejubiläum begehen?

Eure Beziehung segnen lassen - einfach so?

Wir segnen und trauen Euch den ganzen Tag lang. 

Mit oder ohne Voranmeldung.

Mit Musik und Hochzeitskuchen.

Infos und Termine: daniela.opel-koch@ekhn.de
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Outdoor-Taufen im August und September 

Immer wieder wurde gefragt, wann 
wir wieder im Bach taufen. Im 
Rahmen der Sommerkirche ist es 
wieder so weit. Am 02.08.2026 um 
10:30 Uhr feiern wir wie im letzten 
Jahr Picknick-Gottesdienst auf der 
Wiese im Himmelsbornweg gegen-
über des Wohnmobilhafens mit der 
Möglichkeit, im Wolfsbach getauft 
zu werden. 

Am 27.09.2026 feiern wir ebenfalls 
unter freiem Himmel einen Fami-
lien-Erntedank-Gottesdienst auf 
dem Pferdehof von Familie Koch in 
Wallrabenstein. Auch hier besteht 

die Gelegenheit, taufen zu lassen oder selbst getauft zu werden. 

Bei Interesse wenden Sie sich gern an das Gemeindebüro: 
kirchengemeinde.idstein@ekhn.de 

SONNTAG, 02.08.2026
10:30 UHR

WIESE AM HIMMELSBORNWEG
GEGENÜBER WOHNMOBILHAFEN

FAMILIEN
PICKNICK

GOTTESDIENST

Mit
Taufgelegenheit

im Bach

Evangelische Kirchengemeinde Idstein

BRINGT BITTE EINE 
PICKNICKDECKE
UND ETWAS FÜR

 DAS BUFFET MIT! 

ÖkumenischerÖkumenischer

Einschulungsgottes-Einschulungsgottes-

dienst derdienst der

Erstklässler:innenErstklässler:innen

Ökumenischer
Einschulungsgottes-

dienst der
Erstklässler:innen

Montag, 10.08.2026Montag, 10.08.2026
16.30 Uhr16.30 Uhr

Ev. UnionskircheEv. Unionskirche

Platz der Nassauischen Union/Platz der Nassauischen Union/

IdsteinIdstein

Montag, 10.08.2026
16.30 Uhr

Ev. Unionskirche
Platz der Nassauischen Union/

Idstein
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„Über Glaube lässt sich streiten, 
über Kirche auch“

„So soll Kirche sein“, höre ich in letzter Zeit häufiger, aber auch: „Das ist 
nicht (mehr) meine Kirche.“ Gerade jetzt, wo sich die evangelische Kirche 
so fundamental umgestaltet wie zuletzt seit der Nachkriegszeit, stoßen 
unterschiedliche Ansichten davon, was Kirche ist oder sein soll, aufein-
ander. 

Aber was ist „Kirche“ eigentlich – theologisch betrachtet? Darauf gibt es 
wissenschaftlich keine einheitliche Antwort. Vielleicht kennen auch Sie 
unterschiedliche Betrachtungsweisen auf Kirche. Erlauben Sie mir, mit 
diesem Artikel ein paar kurze Schlaglichter auf den Begriff, seine Geschich-
te und einige Inhalte zu werfen - ganz ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

- „Kirche“ leitet sich von „ekklesia“ ab. Das Wort ist altgriechisch und es 
ließe sich übersetzen mit: „die Zusammengerufene (Gemeinschaft)“. Es 
kann eine Gemeinschaft gemeint sein, die zusammen Gottesdienst feiert 
oder eine einzelne Gemeinde vor Ort oder die Gesamtgemeinschaft aller 
Christen und Christinnen oder sogar die endzeitliche Gemeinde, also alle 
Christen und Christinnen Zeit und Raum übergreifend. 

- Jesus sprach prominent vom „Reich Gottes“. Eine Institution von Kirche 
hatte er nicht vor Augen. Jesus und seine Jünger und Jüngerinnen waren 
viel unterwegs, sie können als dynamische Bewegung gesehen werden. 

- Der Begriff „ekklesia“ wurde von Paulus gebraucht. Das ist ein Hinweis 
darauf, dass er in der Jerusalemer Urgemeinde gebräuchlich gewesen sein 
könnte. Die Gemeinden des Paulus sind untereinander vernetzt und so 
wundert es nicht, dass er sie als eine Einheit betrachtete, als (übergrei-
fende) Gemeinde Gottes.

- In der Antike herrschte eine rege Beschäftigung mit diversen Theologien, 
auch zum Thema „Kirche“; zum Beispiel kam die Frage auf, ob Sünder und 
Sünderinnen weiter zur christlichen Gemeinschaft dazu gehören dürften. 
Für den Kirchenvater Augustinus gab es eine „gemischte Kirche“: Also eine 
Gemeinschaft, in der Gute und Böse zusammengefasst sind. Wer das von 
Gott versprochene Heil erlangen möchte, müsse allerdings mit der Kirche 
in Gemeinschaft stehen.  

- Für Martin Luther stand fest, dass 
„Wort Gottes“ den Glauben erzeugt 
und damit Kirche. Die heiligen Gläu-
bigen seien die, welche die Stimme 
ihres Hirten hörten, also Christus. 
Mit der Autorität der katholischen 
Kirche brach Martin Luther be-
kannterweise: Das war nicht seine 
Kirche. 

- In der Nachkriegszeit musste sich 
Kirche neu aufstellen, weil sie vie-
lerorts der Gleichschaltung des 
Nationalsozialismus erlegen war. 
In den folgenden Jahrzehnten nach 
dem 2. Weltkrieg wurde der Begriff 
„Volkskirche“ diskutiert. Steigende 
Austritte riefen kritische Stimmen 
auf den Plan. Mit „Volkskirche“ muss 
nicht unbedingt gemeint sein, dass 
„das Volk“ identisch sei mit der Kir-
che, aber durchaus, dass Menschen 
über alle Unterschiede hinweg sich 
positiv ins Verhältnis zu dieser Kir-
che setzen könnten. Nicht nur über den Begriff „Volkskirche“ lässt sich 
heute diskutieren, sondern ebenso darüber, welches Kennzeichen von Zu-
gehörigkeit ausschlaggebend ist und wer dann dazugehört: Sind es alle 
Getauften? Alle Aktiven bzw. Anwesenden? Oder alle, die Kirchensteuer 
zahlen? Oder sogar alle, die auf dem Gebiet der Kirche wohnen?

Fazit: „Kirche“ lässt sich unterschiedlich denken und leben. Für mich per-
sönlich ist Kirche das, was wir daraus machen – als Folge des Heiligen 
Geistes, der uns berührt, tröstet und zusammenruft. Denn ich glaube, es 
gibt viele Gemeinschaften und Arten von Zusammenkünften, aber Kirche 
entsteht nicht allein durch menschliches Tun. Und wenn Gott einen Plan 
mit dieser Kirche hat, dann muss er gut sein, das glaube ich fest.

Pfarrerin Dr. Tabea Kraaz
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Church Cooking im Juni – 
Sommerliche Spargel- und Erdbeergerichte 

Am Dienstag, den 16.06.2026 findet ab 18:30 Uhr wieder unser beliebter 
Kochkurs im Gemeindehaus statt. Was als einmalige Unternehmung be-
gann, ist inzwischen fester Bestandteil des Gemeindelebens. Dreimal im 
Jahr treffen wir uns in fröhlich-leichter Atmosphäre und kochen unter An-
leitung von Renate Klass Wunschgerichte in kleinen Teams unter einem 
größeren Thema. Am Ende speisen alle von einem reichhaltigen Buffet. 
Eine freundliche geistliche Begleitung ist ebenfalls dabei. 

Wenn Sie Interesse haben, einmal mitzukochen, schreiben Sie mir gern 
eine Email: daniela.opel-koch@ekhn.de

„Ökumene bewegt!“ 

Tänze im Kreis aus Israel und aller Welt
Begegnung – Lieder – Texte – theologische Impulse 

Die beiden evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinden 
in Idstein laden wieder zu monat-
lichen Abenden in bewegter Ge-
meinschaft ein.

Eingeladen sind – unabhängig 
von Alter, Konfession oder Re-
ligion – alle, die Freude an Mu-
sik und Bewegung haben, die 
schöne Musik aus anderen Kul-
turen, Hintergründe über Land 
und Leute kennenlernen und in 
dieser Völkerverbundenheit das 
Tanzen auch als Gebet in Bewegung erleben möchten.

Tanzerfahrung ist nicht nötig! 
Der Eintritt ist frei!

Freitag, 12.06.2026  	 Ev. Gemeindehaus, Albert-Schweitzer-Str. 4	
Donnerstag, 20.08.2026	 Kath. Pfarrei St. Martin, Wiesbadener Str. 21
jeweils von 19:00 – 20:30 Uhr

Kontakt: 	 Evangelisches Gemeindebüro, Tel. 0 61 26 – 27 87 
	 Katholisches Pfarrbüro, Tel. 0 61 26 – 95 373 00

VERANSTALTUNGEN AUSBLICK

Foto: Uli Stein
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„Tanzfest im Sommer“ 

Sommer-Tanzfest am 11. Juli!

Mitten in den Sommerferien wollen wir uns zu einem bewegten, 
stimmungsvollen und gemütlichen Nachmittag treffen.

Einfache Kreistänze aus Griechenland, Frankreich, England, Ir-
land, Bulgarien, Kroatien… werden uns „daheim Gebliebene“ in 
Urlaubsstimmung versetzen! 

Ein Highlight wird der Besuch der bulgarischen Tanzgruppe „Nas-
henki“ sein, deren traditionelle Tänze mit ihren faszinierenden 

Rhythmen uns faszinieren werden. 

Egal ob jung oder alt, dick oder dünn, tanzerfahren oder 
„blutiger Anfänger“ – jede und jeder ist herzlich willkom-
men an diesem gemütlichen und bewegten Nachmittag.

Schön wäre es, wenn jede und jeder eine Kleinigkeit für 
das gemeinsamen Buffet mitbringen würde – egal ob Kaffee, 

Tee und Kuchen, oder Salziges mit Brot. Für weitere Getränke 
(Wasser und Wein) ist gesorgt!

Einfach vorbeikommen ist ok, eine kurze Rückmeldung wäre je-
doch hilfreich für die Planung.

Kontakt: Astrid Hamm,
astrid.hamm@t-online.de , Tel. 01 51  42 35 75 36 

Samstag, 11.07.2026, im Pfarrsaal oder Garten der 
Kath. Pfarrei St. Martin, Wiesbadener Str. 21

Veranstalter:  
Ev. Kirchengemeinde Idstein & Kath. Pfarrei St. Martin Idsteiner Land

VERANSTALTUNGEN
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RÜCKBLICK

Vorsitzender des Kirchenvorstandes Thomas Waldow
  0172 360 60 83

Gemeindebüro
Montag - Mittwoch:  10:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag:               16:00 bis 18:00 Uhr

Sekretariat Gemeindebüro: Anna Blümm 
Albert-Schweitzer-Straße 4,  27 87,  46 95
 kirchengemeinde.idstein@ekhn.de

Pfarramt I (Ost) Pfarrerin Dr. Daniela Opel-Koch 
Taubenberg 6,  27 81,  55 134
 daniela.opel-koch@ekhn.de

Pfarramt II (West) Pfarrerin Dr. Tabea Kraaz 
Im Güldenstück 2,  0151 1491 8752 
 tabea.kraaz@ekhn.de

Hausmeisterin / Küsterin
Termine nach Vereinbarung

Eva Häring-Neumann,  98 81 41,  0170 176 8629
 eva.haering-neumann@ekhn.de

Dekanatskantor und Organist
Sprechstunde im Gemeindebüro nach Vereinbarung

Carsten Koch,  95 95 345
  carstenf.koch@gmail.com

Telefonseelsorge Kostenlose Telefonnummern
 0800 1110111 oder  0800 1110222

Kinder- und Jugendtelefon
Nummer gegen Kummer

Kostenlose Telefonnummer
 116 111

help! – Zentrale Anlaufstelle für Missbrauch
(EKD)

Kostenlose Telefonnummer
 0800 5040 112

Hospizbewegung im Idsteiner Land e.V.
Ambulanter Hospiz- und Paliativdienst
Wir beraten und begleiten schwerkranke und ster-
bende Menschen und ihre Angehörigen in ihrem 
Zuhause. Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Fürstin-Henriette-Dorothea-Weg 1
65510 Idstein
 700 2715,  700 2710
 info@hospizbewegung-idstein.de
Internet: www. hospizbewegung-idstein.de

Ökumenische Kleiderstube Idstein
Mehr unter www.unionskirche-idstein.de

Am Güterbahnhof 2a 
Kontakt: Nana Schätzlein,    06124 782 41

Ev. Dekanat Rheingau-Taunus (Haus der Kirche)
Aarstraße 44
65232 Taunusstein-Bleidenstadt 

Dekan Norbert Feick
 06128 48 88 - 0,  06128 748 517
 ev.dekanat.rheingau-taunus@ekhn-net.de

Diakoniestation Idsteiner Land gGmbH
(Häusliche Krankenpflege) 

 

Haus der Begegnung 

Fürstin-Henriette-Dorothea-Weg 1
 94 18 10,  94 18 15
 simon.gerhard@ekhn.de
Homepage: www.diakoniestation-idstein.de

Schulgasse 7,  95 19 500

www.unionskirche-idstein.de

Die angegebenen Telefon-Nummern haben, sofern nichts vermerkt, die Vorwahl von Idstein 06126.

WICHT IGE  ADRESSEN

Jazziger Blechbläser-Gottesdienst 
beschließt intensives Workshop Wochen-
ende

Mit einem außergewöhnlich farbi-
gen und energiegeladenen Gottes-
dienst endete am Sonntag, 10. Mai 
2026, das erste Jazz Blechbläser-
wochenende der Evangelischen 
Kirchengemeinde Idstein. Mehr als 
zwanzig fortgeschrittene Blechblä-
ser aus ganz Deutschland hatten 
sich drei Tage lang in der Unionskir-
che und im Gemeindehaus getrof-
fen, um unter der Leitung von PIUS 
Brass der Evangelischen Kirchen-
gemeinde (Dr. Walter Kamm) und 
dem renommierten Jazz Trompeter 
Jürgen Hahn zu proben, zu expe-
rimentieren und gemeinsam eine 
jazzige Klangsprache für Blechblä-
ser zu entwickeln.

Der Workshop begann am Freitag-
abend mit einem ersten musikali-

schen Kennenlernen und setzte sich am Samstag mit intensiven Proben, 
Techniktraining und der Erarbeitung der Jazz Literatur fort. Die Teilnehmer 
arbeiteten dabei eng mit Jürgen Hahn zusammen, dessen unverwechsel-
barer Stil durch Studien in Würzburg und den USA geprägt wurde und der 
seit vielen Jahren zu den markanten Stimmen der deutschen Jazzszene 
zählt.

Der abschließende Gottesdienst am Sonntagmorgen wurde zu einem mu-
sikalischen Höhepunkt. Unter der liturgischen Leitung von Pfarrerin Dr. 
Daniela Opel Koch und begleitet von Dekanatskantor Carsten Koch an der 
Orgel erklangen swingende und jazzige Arrangements von Chorälen und 
Gospels, die eigens für Blechbläser eingerichtet wurden. Das Ensemble er-

VERANSTALTUNGEN
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WICHT IGE  INFORMATIONEN

Zweck / Empfänger IBAN Institut

Förderkreis Kirchenmusik DE25 5109 0000 0069 0363 09

Wiesbadener 
Volksbank

Gemeinde
DE26 5109 0000 0069 4982 05Gemeindepartnerschaft 

Idstein – Moshi (als Spende angeben)

Hospizbewegung DE19 5109 0000 0069 6028 00

Kantorei DE26 5109 0000 0069 4983 02

Hospizstiftung Idsteiner Land DE97 5109 0000 0005 8042 05

Diakonie-Förderverein 
Idsteiner Land e.V DE79 5109 0000 0069 5247 02

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe unseres Gemeindebriefes  

September bis November 2026 ist der 1. August 2026.

Artikel, die nach diesem Termin geliefert werden, 
können in dieser Ausgabe dann nicht mehr berücksichtigt werden.

Impressum
Herausgeber:		  Evangelische Kirchengemeinde Idstein
Redaktion:			   Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch (v.i.S.d.P.)
			   E-Mail: daniela.opel-koch@ekhn.de
Logistik und Verteilung: 	 Anna Blümm, Eva Häring-Neumann, Werner Rühling
Gestaltung:			  Dorothea Lindenberg, www.lindisein.de
Auflage:			   2.800 Exemplare, vier Ausgaben pro Jahr
Druck:			   Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1
			   29393 Groß Oesingen

Namentlich unterzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Soweit nicht anders angegeben, liegt das Copyright für die Fotos bei der Evangelischen Kirchengemeinde 
Idstein. Der Gemeindebrief ist kostenlos – aber nicht kostenfrei. Für freundliche Spenden mit dem Ver-
merk „Gemeindebrief” auf eines unserer Konten sind wir dankbar.

Wenn Sie Ihre Spende für die Gemeinde einem bestimmten Zweck oder einer bestimmten  
Gruppe widmen wollen, vermerken Sie dies bitte auf Ihrem Überweisungsträger.

öffnete mit Down by the Riverside 
und führte die Gemeinde anschlie-
ßend durch ein abwechslungsrei-
ches Programm, darunter This Litt-
le Light of Mine, What a Wonderful 
World, Walk in Summer und weitere 
Stücke, die den Kirchenraum mit 
warmen, leuchtenden Klangfar-
ben erfüllten. Innerhalb mehrerer 
Stücke setzte Jürgen Hahn zudem 
markante Soli, die dem Ensemble-
klang zusätzliche Farbe und Virtuo-
sität verliehen.

Die Predigt von Pfarrerin Dr. Opel 
Koch griff die musikalischen The-
men auf und verband sie mit geist-
lichen Impulsen, die viele Gottes-
dienstbesucher sichtbar berührten. 
Mit einer temperamentvollen Zuga-
be – dem Klezmer Stück Balk Song 
– verabschiedete sich das Ensem-
ble unter großem Applaus der Ge-
meinde.

Der Eintritt war frei, und viele Besu-
cherinnen und Besucher äußerten 
ihre Freude über dieses besondere 
musikalische Ereignis, das Jazz, 
Spiritualität und Blechbläserkunst 
auf eindrucksvolle Weise miteinan-
der verband.

Dr. Walther Kamm 

RÜCKBLICK
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Fortschritt im Nachbarschaftsraum – 
Einladung zum Start des gemeinsamen 
Gemeindebüros 
Wie Sie wissen, sind wir inzwischen seit mehreren Jahren dabei, den 
Nachbarschaftsraum arbeitsfähig zu machen. Am 20. April kam die „Ur-
kunde über die Bildung der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde im Id-
steiner Land“ mit der Post. Im Rahmen der Gebäudebemessung hat das 
Idsteiner Gemeindehaus den Zuschlag als Verwaltungszentrum des Nach-
barschaftsraums bekommen. Deswegen wurde hier quasi in einer Nacht-
und-Nebel-Aktion renoviert, es wurden neue Fliesen verlegt, das Archiv in 
einen anderen Raum umgezogen, in dem schließlich auch das Archivgut 
aus der Gesamtkirchengemeinde Lukas und Peter Wörsbachtal und den 
Gemeinden Niederseelbach und Niedernhausen unterkommen wird. 

Mit Hilfe der Archivarin Mirna Tardy vom Zentralarchiv der EKHN und ihrer 
Kollegin Michaela Martin haben wir in zwei Tagen das Idsteiner Büro auf-
geräumt und sortiert sowie Archiv und Büro in Wallrabenstein und Nieder-
seelbach ebenfalls erfolgreich bearbeitet. Die Aktion wird demnächst in 
Niedernhausen und Wörsdorf beendet. Die vier zukünftigen Kolleginnen 
in Idstein sind Anna Blümm (Idstein), Daniela D. (Niedernhausen), Silvia 
Langenfelder (Niederseelbach) und Heidi Urich (Wörsbachtal). Das Ziel ist, 
dass das gemeinsame Büro ab dem 01.09.2026 arbeitsfähig ist. Deswegen 
laden wir herzlich zu einem Festgottesdienst am Sonntag, den 30.08.2026 
um 10:30 Uhr in die Unionskirche ein, um diesen wichtigen Schritt im Nach-
barschaftsraum zu würdigen und zu feiern. 

KIRCHE  UND GESELLSCHAFTKIRCHE  UND GESELLSCHAFT

Die Steuerungsgruppe, die sich bisher dafür eingesetzt hat, die Rechts-
form und die Satzung zu erarbeiten, wird sich Ende Mai 2026 treffen. Die-
ses Mal mit der Aufgabe, die Geschäftsordnung auf den Weg zu bringen 
und sich mit der Kirchenvorstandswahl, die am 06.06.2027 (ausschließ-
lich online) stattfinden wird, zu beschäftigen. Im künftigen Kirchenvor-
stand werden sechs Personen aus Idstein, vier aus Niedernhausen, drei 
aus Lukas und Peter und zwei aus Niederseelbach vertreten sein. Ab dem 
01.01.2027 gibt es eine Übergangsphase, in der sich diese Konstellation 
bereits aus den bisherigen Kirchenvorständen formieren wird, quasi zum 
Üben. Dem Gesamtkirchenvorstand muss eine Pfarrerin oder ein Pfarrer 
angehören (KGO §25.2). Außerdem können Mitglieder des Verkündigungs-
teams in den KV berufen werden, d.h. an dieser Stelle wird Ernst damit ge-
macht, dass Kolleg:innen des kirchenmusikalischen und gemeindepäda-
gogischen Dienstes mit Stimmrecht in den KV berufen werden (KGO §25.1). 
Erfolgt kein Vorschlag oder wird der Vorschlag durch den Kirchenvorstand 
abgelehnt, beruft der Dekanatssynodalvorstand Mitglieder aus dem Ver-
kündigungsteam in den Kirchenvorstand (KGO §25.3).

Zusätzlich zum Gesamtkirchenvorstand werden nach der Wahl im Juni 
2027 sogenannte Ortsausschüsse installiert, die die konkreten Belange 
vor Ort bearbeiten.

Unsere Kollegen Pfarrerin Conny und Pfarrer Jürgen Seinwill werden offi-
ziell im September und Dezember 2026 in den Ruhestand verabschiedet. 
Damit ist eine der 4,5 Pfarrstellen im Nachbarschaftsraum vakant. Zum 
Verkündigungsteam gehören derzeit Gemeindepädagogin Lena Gross-
mann, Dekanatskantor Carsten Koch, Pfarrer Stefan Comes (1), Pfarrerin 
Antonia von Vieregge (0,5), Pfarrerin Dr. Tabea Kraaz (1) und ich, Pfrin. Dr. 
Daniela Opel-Koch (1). Auch das Verkündigungsteam ist derzeit damit be-
fasst, wie die Dienste künftig verteilt werden können. 

Sie sehen: Es bleibt spannend. Und wir sind auf Ihre Ideen, Gedanken, Un-
terstützung, konstruktive Kritik angewiesen, um diese Umstrukturierung 
gut und sinnvoll zu bewerkstelligen, damit auch künftig an allen Orten 
unseres Nachbarschaftsraums Gemeindeleben stattfinden kann. 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch

KIRCHE  UND GESELLSCHAFT
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Evangelische Kirche
in Hessen und Nassau

Kirchenvorstandswahl 
2027
Mehr Infos auf ekhn.de/kv-wahl 
oder bei deiner Gemeinde vor O� .

Kirchenvorstandswahl 2027

im kommenden Jahr wird in Ihrer Kirchengemeinde ein neuer Kirchenvorstand 
gewählt. Der Kirchenvorstand entscheidet über die Gestaltung des Gemeinde-
lebens, über Go­ esdienste, Gebäude, Finanzen und vieles mehr. Im Kirchen-
vorstand engagieren sich ehrenamtlich Menschen, die Lust haben, Verantwo� ung 
zu übernehmen, mitzureden und Kirche vor O�  aktiv zu gestalten. Ein Kirchen-
vorstand braucht Vielfalt: unterschiedliche E� ahrungen, Ideen und Sichtweisen 
bereichern die gemeinsamen Gespräche und Entscheidungen. Wer im Kirchen-
vorstand mitentscheidet, bringt die eigene Perspektive ein und hilft dabei, die 
Zukunft unserer Kirche vor O�  weiterzuentwickeln.

Wenn Sie sich eine Mitarbeit im Kirchenvorstand vorstellen können, sprechen 
Sie Menschen aus Ihrem aktuellen Kirchenvorstand gerne an. In einem per-
sönlichen Gespräch können Ihre Fragen zu diesem wichtigen Ehrenamt direkt 
beantwo� et werden.

Gestalten Sie im Kirchenvorstand das Gemeindeleben in Ihrer Kirchen-
gemeinde, kandidieren Sie bei der Kirchenvorstandswahl!

Herzliche Grüße

Liebes Gemeindemitglied,

Dr. Birgit Pfei� er – Präses der 13. KirchensynodeDr. Birgit Pfei� er – Präses der 13. Kirchensynode
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Unser Bau-Ausschuss sucht Verstärkung/
Gemeindebriefausträger gesucht
Eine Kirchengemeinde lebt vom Engagement vieler! Wir sind sehr dank-
bar darüber, dass viele Menschen ihre Zeit und ihre Gaben zugunsten 
der Kirche einsetzen. Wir befinden uns in Zeiten des Umbruchs – und wir 
brauchen euch an ganz unterschiedlichen Stellen mit euren Talenten und 
Fähigkeiten.

So sucht unser Bau-Ausschuss Verstärkung. Er ist in enger Zusammen-
arbeit mit unserer Küsterin und unserem Büro für die Verwaltung, Instand-
haltung und Modernisierung aller kirchlichen Immobilien (Kirche, Gemein-
dehaus, Pfarrhaus) sowie der dazugehörigen Außenanlagen zuständig. 
Er plant Baumaßnahmen, holt Angebote ein, überwacht Handwerker und 
bereitet Entscheidungen für den Kirchenvorstand vor. Interesse? Dann 
melden Sie sich gerne bei uns: daniela.opel-koch@ekhn.de oder direkt bei 
Küsterin Eva Häring-Neumann: Eva.Haering-Neumann@ekhn.de 

Gehen Sie gern spazieren und haben Sie Lust, dabei unseren Gemeinde-
brief auszutragen? Wenn Sie diese Aufgabe gern übernehmen möchten, 
schreiben Sie gern an kirchengemeinde.idstein@ekhn.de 

Für den Kirchenvorstand
Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 

M O N AT S S P R U C H  J U N I  2 0 2 6

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr 
mitgefangen; denkt an die Misshandelten, 
denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen 
Leib!
Hebr 13,3 (E)
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Unsere Konfirmierten 2026

Foto: Das Fotostudio Idstein - Claudia Rothenberger

Das war wieder ein fancy, aufregendes und span-
nendes Konfijahr. Im August 2025 haben sich 44 
Jugendliche mit dem Konfi-Team und einer großen 
Anzahl Jungteamern auf den Weg gemacht, um über 
ihren Glauben nachzudenken, neue Erfahrungen in 
der Gruppe zu machen, Fragen zu stellen, Themen 
zu diskutieren. 

Jeden Dienstag haben wir uns getroffen und uns – 
nach häufig gemeinsamem Start mit Singen – in vier 
Kleingruppen über zentrale Themen wie die Person 
Jesu, Schöpfung, Sterben und Tod, das Glaubens-
bekenntnis, Gebet, Pilgern, Taufe, „Was ist der Hei-
lige Geist?“, die Bibel, die Unionskirche usw. ausge-
tauscht. Dabei wurden die Gruppen auch immer mal 
gemischt, so dass jede und jeder die Möglichkeit 
hatte, andere besser kennenzulernen. 

Intensiv war wie immer die Konfi-Fahrt zum Thema 
Abendmahl, viele haben auch im Krippenmusical 
mitgewirkt oder sich in den Kinderkirchen einge-
bracht. 

Herausragend waren die Jugendgottesdienste an 
Halloween/Reformationstag und Valentinstag. Dan-
kenswerterweise hat Thomas Waldow jeden Diens-
tag nach dem Unterricht auch noch in den Konfi-Kel-
ler eingeladen, wo ausgelassen Tischkicker gespielt 
und Chips gegessen wurde. 

Ich persönlich bedanke mich für so viel Engage-
ment, Freude, Offenheit und Ehrlichkeit und das 
Interesse, im nächsten Konfijahr mitzuarbeiten.  
Wie sehen uns!

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch  

KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTENKIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN
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Evangelischer Gottesdienst im 
Vinzenz-von-Paul-Haus
Alle zwei Wochen dienstags findet im Seniorenheim Vinzenz-von-Paul-
Haus ein evangelischer Gottesdienst statt. Den Gottesdienst hält derzeit 
Pfarrer Seinwill aus Niedernhausen.

Wir als Team suchen noch Unterstützung. Wir bereiten den Raum vor, ho-
len die Bewohner, die nicht allein kommen können, auf den Etagen ab und 
bringen sie später wieder zurück.

Wir treffen uns um 15.15 Uhr und es geht bis ca. 17.00 Uhr.
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei:
Irene Christophersen 	 Tel.Nr. 06126 7003666,  
Gisela Hackenberg 	 Tel.Nr. 06126 2265450 oder 
Brigitte Tobiasch 		  Tel.Nr. 06126 3032.

Wir würden uns freuen.

Für das Team 
Irene Christophersen

KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN KIRCHE  UND GESELLSCHAFTNACHDENKLICHES  ZUM SCHLUSS

Moment mal:
der Wert des Augenblicks und wir

Liebe Leserinnen und Leser!

Stellen Sie sich vor, Ihr erster Urlaubstag wäre genau heute. Sie stehen an 
einem Bahnsteig und erwarten das Eintreffen Ihres Zuges. Und während 
Sie alles Vergangene davonziehen lassen, bewegen sich Ihre Gedanken 
zwischen der aktuellen Gegenwart am Bahnsteig und der Vorfreude auf Ihr 
Reiseziel hin und her. Sie entdecken Reisende, die teilnahmslos ins Leere 
schauen, abwartend und abwesend zugleich. Andere wiederum sehen Sie 
hochkonzentriert auf das Display ihrer Handys starren - fern all dessen, 
was in diesem Moment um Sie herum geschieht. 

Im Gegensatz zu jenen Reisenden erleben Sie Mitmenschen, die nervös 
auf- und abschreiten, scheinbar von innerer Unruhe getrieben. Ein Beispiel 
für jene umtriebige Unrast mag dies exemplarisch verdeutlichen: 
Vor einiger Zeit berichtete mir ein Bekannter freudig, dass er plane, sei-
nen sechswöchigen Jahresurlaub in vier bis fünf getrennte Kurzphasen 
mit jeweils verschiedenen Flugreisezielen unterteilen zu wollen. Ich weiß 
nicht, wie es Ihnen mit diesem Ansinnen geht. Und womöglich schwanken 
an dieser Stelle auch Ihre Gefühle zwischen den Extremen „Realer Irrsinn“, 
und dem Bedürfnis vieler Mitmenschen nach „Erholung durch Ruhe und 
Abstand“ hin und her …!? 

Doch betrachten wir beide Extreme in Ruhe, wird erkennbar, dass ihnen 
eines gemeinsam ist: der unbedingte Wunsch nach zeitlichem Abstand. 
Nach Abstand zu Erlebnissen in der Vergangenheit, womöglich auch nach 
Abstand zu bevorstehenden, besorgniserregenden Ereignissen in der Zu-
kunft. 

Insofern scheint es nur allzu natürlich, dass wir immer wieder nach heil-
samen Aufenthalten in der Gegenwart streben. Ja, wir sehnen uns nach 
Augenblicken sorglosen, unbeschwerten, zeitlosen Lebensglücks. Und da-
mit auch nach jenen besonderen Orten, an denen für uns das „Hier und 
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Es ströme aber das Recht wie Wasser und 
die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender 
Bach.
Am 5,24 (L)
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GOTTESDIENSTKREISE  	
	 Kirche für Kinder
	 Kleine Kinderkirche (Kinder von 0-5 Jahren in Begleitung)
	 Einmal im Monat samstags von 10:00-11:00 Uhr im Gemeindehaus 
	 20.06.; 29.08.
	 Große Kinderkirche (Kinder von 6-12 Jahren)
	 Einmal im Monat samstags von 11:30-13:00 Uhr im Gemeindehaus
	 12.06.-14.06. Kinderfreizeit; 29.08. 
	 Verantw.: Pfrn. Dr. Daniela Opel-Koch, Tel. 2781
	 Familiengottesdienst: 
	 21.06. 10:30 Uhr Unionskirche; 02.08. 10:30 Uhr Picknick-Gottesdienst auf 	
	 der Wiese im Himmelsbornweg; 09.08. 10:00 Uhr Wallrabenstein
	 Verantw.: Pfrn. Dr. Daniela Opel-Koch, Tel. 2781 
	 Ökumenischer Gottesdienst von Frauen für Frauen
	 Verantw.: Astrid Hamm, Tel. 0151 42357536 oder astrid.hamm@t-online.de
	
KIRCHENMUSIK (Verantw.: Carsten Koch, Tel. 9595345)  	
	 Kinderchorprojekt – Kinderchorprojekt: ab 26.10.2026 beginnen die  
	 Proben zum Weihnachtsmusical
	 Idsteiner Kantorei – mittwochs, 19:45 – 22:00 Uhr
	 Posaunenchor – montags, 19:30 Uhr 
	 Verantw.: Dr. Walter Kamm, Tel. 957908
	 Pius Brass – alle 14 Tage donnerstags, 19:45 Uhr,  
	 Verantw.: Dr. Walter Kamm, Tel. 957908
	 Gospelchor „Union Gospel Singers“ – donnerstags, 20:00 – 21:30 Uhr
	 Verantw.: Karlheinz Theobald, Tel. 91717
	
HAUSKREISE  	
	 Hauskreis: alle 14 Tage, montags, 19:30 Uhr, 
	 Kontakt: Manfred Mantey, Tel. 955965 
	 Hauskreis: alle 14 Tage, mittwochs, 19:30 Uhr,
	 Kontakt: Jutta Weber, Tel. 5991377 oder Klaus Herden, Tel. 999839 oder  
	 0179 4581164
	 Hauskreis: alle 14 Tage, dienstags, 19:00 Uhr, 
	 Kontakt: Waltraud Happ, Tel. 5058442 oder Sebastian Burger, Tel. 953853
	 Hauskreis: alle 14 Tage, dienstags, 20:00 Uhr, 
	 Kontakt: Susanne Reichert, Tel. 589648 oder Markus Klein, Tel. 953845
	 Hauskreis: alle 14 Tage, montags, 19:30 Uhr, 
	 Kontakt: Helga Walther, Tel. 98917
	 Hauskreis im Kalmenhof: alle 14 Tage, montags, 19:30 Uhr,  
	 im Rudolf-Ehlers-Haus, Kontakt: Gerold Reuter, Tel. 3566 
	 Hauskreisabende im Gemeindehaus für alle Interessierten
	 Kontakt: Marie Luise Grün-Košak, Tel. 8145
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KIRCHE  UND GESELLSCHAFTNACHDENKLICHES  ZUM SCHLUSS
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Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und es in Fülle 
haben.
Joh 10,10 (E)

Jetzt“ direkt erfahrbar wird. Sei dies an einem stillen Ort in freier Natur, 
beim Betrachten eines Sonnenaufgangs im Urlaub, beim Anblick einer 
schönen Blüte; beim Malen eines Bildes, dem Lesen eines schönen Textes 
und manch anderem mehr.

Auch Jesus begab sich immer wieder an jene Orte der Einsamkeit und Ruhe 
– suchte zum Gebet auch die besondere Stille in der Wüste. Den heilkräfti-
gen Wert seines Rückzugs in die Gegenwart, in das „Hier und Jetzt“, hat er 
uns auf verschiedene Weise dargelegt. So weisen zum Beispiel Jesu Worte, 
beschrieben vom Evangelisten Matthäus (Mt 6,25-34), in eine lebenswerte 
Richtung: „… Sorgt nicht um euer Leben … Seht die Vögel unter dem Him-
mel an: Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; 
und euer himmlischer Vater ernährt sie doch...“ Seine Worte fordern gera-
dezu auf, quälende Gedanken unserer Vergangenheit in Frieden ziehen zu 
lassen; unserer Zukunft vertrauensvoll entgegenzusehen und uns insbe-
sondere an der Gegenwart dankbar zu erfreuen. 

Wer auf seiner Reise durch die Zeit immer wieder einmal bewusst innehält, 
sich dabei ausschließlich auf ein Erleben der Gegenwart ausrichtet, wird 
demzufolge achtsamer unterwegs sein als ohne dies. Danken wir darum 
Jesus für die Übermittlung dieser wertvollen Erkenntnis. Und danken wir 
Gott für den damit verbundenen Zugewinn an innerer Ruhe, Gleichmut und 
Gelassenheit. Danken wir ihm dafür, dass wir sie erleben dürfen: jene ein-
zigartigen Momente, die uns die Zeit nicht spüren lassen – diese wunder-
baren Augenblicke zeitloser Gegenwart. 

Herzliche Grüße,

Wolfgang Johann Müller 



GESPRÄCHS-, BIBEL- UND GEBETSKREISE  	
	 Abendsegen in der Unionskirche am 12.06.; 03.07.; 07.08.       
	 jeweils um 19:00 Uhr – Kontakt: Klaus Herden, Tel. 990837 

DIAKONISCHE DIENSTE  	
	 Besuchsdienst
	 Senioren-Geburtstage ab 80 Jahre, 
	 Tauf-Gedenken (1. - 4. Tauftag) und Neuzugezogene; 
	 Verantw.: Brigitte Krekel, Tel. 988915
	 Ökumenische Kleiderstube 
	 Kontakt: Nana Schätzlein, Tel. 06124 708241
	 Vorweihnachtlicher Basar
	 Verantw.: Karin Künzel, Tel. 53624
	 Gottesdienst im Seniorenheim Vinzenz-von-Paul-Haus: 
	 Verantw.: Team u. Pfarrer-Ehepaar Seinwill, Tel. 06127 993015
	 Gottesdienst im Phönix-Seniorenzentrum: 
	 Verantw.: Pfrin. Dr. Tabea Kraaz, Tel. 0151 14918752	

SPIEL UND HOBBY  	
	 Ökumenischer Handarbeitskreis, montags, 14:30–16:30 Uhr
	 Verantw.: Frau Niedziella, Tel. 4274 und Diana Ostrowski, Tel. 01516 5057059 

ÖKUMENISCHE VERANSTALTUNGEN  	
	 Ökumene bewegt: Tänze im Kreis aus aller Welt
	 Freitags 19:00–20:30 Uhr im ev. Gemeindehaus – 12.06.2026
             Donnerstags 19:00–20:30 Uhr in St. Martin – 20.08.2026
	 Tanzfest am 11.07., 16:00-20:00 Uhr in St. Martin	
	 Verantw.: Astrid Hamm, Tel. 0151 42357536 oder astrid.hamm@t-online.de, 

FÖRDERKREISE, BESONDERE AKTIONEN
Spendenüberweisung siehe Spendenkonten  	
	 Förderkreis Kirchenmusik e.V.
	 (Ökumenischer Verein zur Förderung der Kirchenmusik in Idstein)
	 Ansprechpartner: Dr. Olaf Brünger, Tel. 226262
	 Partnerschaft Moshi
	 Ansprechpartner: Ulf Grensemann, Tel. 01515 9462090,  
	 Email: ulfgrensemann@gmail.com
	 Bei zugedachten Spenden bitte den Verwendungszweck Moshi angeben.
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AUS  DEN KIRCHENBÜCHERN

Taufen
07.03. Mathea Jung
19.04. Sara Sofie Harrer

Lisann Johanna Cardel
Robin Schlagheck

16.05. Carlotta Margarete Barthel

Trauungen
02.05. Thiemo Hagen und 

Anna-Lena Hagen, geb. Guckes
16.05. Robert Max Barthel und 

Cirstin Victoria Barthel, geb. Mellen

Ehejubiläum
30.03. Brigitte und Klaus Stricker

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
05.05. Julia und Ingo Bülow

Silberne Hochzeit 25 Jahre
10.06. Elke und Wolfgang Fried

Diamantene Hochzeit 60 Jahre

Bestattungen 
05.03. Gudrun Schupeta (91)
06.03. Michael Jeanneaux (67)
10.03. Bruno Leibrock (76)
12.03. Lieselotte Lenz (85)
13.03. Eike Baldur Bär (84)
19.03. Ellengard Wilhelmina Maria 

Holzhausen (87)
20.03. Wilhelm Rahn (74)
27.03. Heinz Andreas Fleck (76)
30.04. Lieselotte Fleischhauer (96)
06.05. Klaus Dietmar Bolduan (82)
07.05. Walter Debo (88)
08.05. Heinz Enders (73)
13.05. Eva-Maria Josefa Anna Elfriede

Burok-Höhler (65)
13.05. Gerhard Guckes (72)

3 1

Wenn Sie ein Ehejubiläum* 
begehen und einen Gottesdienst zur 
Erneuerung Ihres Eheversprechens, 
einen Besuch der Pfarrerin, eine Ur-
kunde oder eine Veröffentlichung in 
unserem Gemeindebrief wünschen, 
dann melden Sie sich bitte unter der 
Telefonnummer: 06126/2787 
(Ev. Gemeindebüro) oder unter ge-
meindebuero@ev-kirche-idstein.de. 

Brigitte Krekel

*	
Goldene Hochzeit – 50 Jahre,   
Diamantene Hochzeit – 60 Jahre
Eiserne Hochzeit – 65 Jahre,   
Gnadenhochzeit – 70 Jahre



Dasbach
Pfr in  Dr  Tabea Kraaz

Idste in
Pfr in  Antonia  von V ieregge

19.7. 10:30 Gemeinsam Beten

Ein  Gottesd ienst  mit  Gebets -
s tat ionen und Segensmögl ichke i t  

in den Ev. KirchenGemeinden Idstein, Niederseelbach und Wörsbachtal

SommerKirche “Gemeinsam”
28 .  Juni  b is 9 .  August 2026

12.7. 11:00 Gemeinsam Reden, Glauben,
Kuchen essen

Idste in
Pfr in  Dr  Tabea Kraaz
Gottesd ienst  mit  a f r ikanischen Gospels
und K i rchcafé  im Anschluss

5.7. 10:30 Gemeinsam den Sommer feiern

Wörsdorf -  Wiese vor
der K irche
Pfr in  Dr  Tabea Kraaz

28.6. 10:00 Gemeinsam von den
Bergen Träumen

Wallrabenste in -  
Graf-Walram-Platz
Pfr in  Antonia  von V ieregge

9.8. 10:00 Gemeinsam wiederanfangen

Idste in -  Wiese am
Himmelsbornweg

Pfr in  Dr  Danie la  Opel -Koch

26.7. 18:00 Gemeinsam musikalisch 
unter Lampions

Open-Air -Abend-Gottesd ienst  mit
Akkordeonensemble

2.8. 10:30 Gemeinsam an der Quelle

Pfr in  Dr  Danie la  Opel -Koch

Niederseelbach

Picknick-Gottesd ienst  mit  
Taufge legenhei t  im Bach

Open-Air -Gottesd ienst  mit  A lp-
hörnern und anschl ießendem Imbiss

Sofern nicht anders vermerkt, finden die
Gottesdienste in den jeweiligen Kirchen statt.

Gesprächsgottesd ienst ,  im
Anschluss  Kaf fee  und Kuchen 

Open-A ir -Gottesd ienst  für  Große und
Kle ine  mit  anschl ießendem Essen


